
Schlefifihe privikgirte Zeitungen. 
Anno ^ ^ Sonnabends den 28 November. I^o. 1 4 0 . 

Berl in, vom 24 Nov. 
Gestern Mittags um 12 Uhr, geschahe die 

6zsie Ziehung der Königlich Pereußischen 
Lotterie, öffentlich auf dem großen Saale des 
Berlinischen Rathhauses. Die Zahlen, wel 
che gezogen worden, waren, i , 8 I , y, 84, 86. 
von deren Oewinnsten die ausfuhrliche Liste 
durch die Zeitung künftiger Woche bekannt ge? 
macht werden wirb. Die S M Ziehung dieser 
Lotterie ist aufdeni^Decembr.i/S/.sestge-
fttzt. 

Bononien, vom z Nov. 
Nach Briefen von Florenz, spricht man 

stark von einem Eheverbündmß zwischen dem 
Katholischen K o M und einer der ältern Erz¬ 
herzoginnen. Von Rom vernimmt man, daß 
man dastbst einen Auszug von einem Edn t er¬ 
halten habe, welches die Veränderungen bey 
den Ordensgkistlichen in Frankreich betr ft,und 
nach welchem die Regeln und das Wesentliche 
ihrer Verfassung durch die weltliche Obrigkeit 
ingerichtet werden solle. ' 

Gelcbselstrom, vom 12 Nov. . 
Aus Mr Ukraine laufen klägliche Nachricht 

ten von den Raubereyen ein, welche die Hay-
damacken barin begehen. Vor kurzem haben 
sie die Oerter Prozevka, Kamionka, Malus 
s.owka unbGololska geplündert, und einen von 
Adel, Namens Malzewitz, auf das grausamste 
ums Leben gebracht. 

Warschau, vom 5 Nov. 
Die Relatisnsgerichte sind auch nunmehro 

hier angegangen, aber, nachdem nur einmal 
die Seßion gegründet, und das anderemal, 
nachdem andere Rechtssachen vorbey gingen, 
die im Pröceßregister eingeschrieben waren, die 
Sache wegen der Kettlertsthen Güter abgernf. 
fen war, auch wieder bis zum morgenden Ta¬ 
ge limltirct, da nun d!e Vorträge der Sachwal¬ 
ter vor sich gehen werden. Inzwischen sind 
auch dieser Sache wegen häufige Cpnferenzen 
bey des Fürsten Repnin Durchlaucht, welche 
sich vor eia paar Tagen einige Meilen vsn hier 
mit der Jagd belustiget haben. 



Die KsttlgK Krön- Hoff unb Assessorialge-
tichte,siud auch mit dem ehegestrigen Tage er-
sfnet worden, dabey, weil ein neuer GrMunz-
ler und ^m neuer UnMkanzler darinnen saß, 
die Sachwalter einige Reden zumGlückwunsch 
hielten. 

Anfdie son dem Englischen an hiesigetn Ho¬ 
fe befirch'ichen Minister Wrougthon geschehene 
Meldung von dem erfolgten Ableben des Eng¬ 
lischen Ainzem Herzoges von Uork, Eduard 
August, isshieseibsi die Traner auf 14 Tage an 
hiesigem Höft angeleget worden. 

Die Herren Abgesandten von der National-
eonföderation in Mosknu, gemsßen alle Vor¬ 
rechte der pohlmschen Gesandten, so daß sie je¬ 
der ein besonderes Palais zur Wohnung 
besondere Equipage, »nd jeder monath-
Uch I2OO Rubel zum Aufenthalt erhalten ha¬ 
ben, und 
den. 
düimi inCuria Regia FarsavienßyFeriasexta 

.. poß. FßflumS. LucaeEvangelifiaeproxima 
Anno Domini Milleßmo Septingenteß-

mo Sexageßmo Septimo. 
Ad Officium et A&a pvaesentioCastr. Capi-

v tanea Vövsaviensia personaliter v?eniens 
Magnificus Marürius Matuszevviczjudex, 
Tenestris Palatinatus Bvestensis Lithua^ 
mae r, Conliliarius. Generaiis Palatinatus 
Podiachiae,Generaiis Confoederationis et> 
.Gomitiorum.Secretarius^ Eidem.Officio 
et Actis praefentibus, -Constimtiones- Ke-
gnietMagni Ducatus Lithu««iae Comiti-
#runi' extraordinariorum. Vaifaviae sub 
ytexu CoRfoederationis Geneialis Ordi-
jiuraRegm etMagniDucatus Lithuaniae 
fancitas, Manu Serenissimi RegisacLla-

' ÄrisÜmisetiliustns.MareschalcoiumCon-
foederationis Eiusdern lubscriptas intro ve-
wientes obiulit, et ad ingrossimdum i«Acta 
pracsentijaponexit, tenoiis talis* 

D a die Stände der Krone mw des Großher-
zpgchums Litthaueufich durch das ̂  a.id emer 
Generalcoiföderatlon velemigt, zur Erhal< 
tung oer Freyhett der Nation, und zur Vlrbes-
ftrmU der Fehlerund Msbräuche,,wle auch 

zur bessern Einrichtung alles dessen was lnun? 
serm Vaterland derselben nöthig habennlöchte, 
und da dieses patriotische Verfahren durch I h -
ro Maftsiät hie Merbutchlauchtigfte Kayserin 
aller Reussen, die unsere treue Bundsgenoßin 
und Freundin ist, (denn davon hat Sie durch 
den großmüthigen Antheil an dem Wohl der 
Republik und der Erhaltung unserer Freyheit^ 
Beweise gegeben, unterstützt wird; Ais haben 
diese confödeirte Stande ßeyder Nationen, von 
diesen gar nicht zweideutigen Beweisen der 
Freundschaft und guten Nachbarschaft durch? 
drungen, eine feyerUcheGesandschaftsn M o 
Majestät die gss 
schickt, um DeMlen Ihre auftichtigeDank¬ 
barkeit zu bezeigen, und Sie durch eben diese 
Gesandten um die Fortdauer Ihrer Freund-
schqftlichen Hülfe, nnd AM die hohe Gewehrlei-
stund der Allerdurchlauchtigsten Kaysertn für 
die unverbrüchliche und ewige Erhaltung der 
Rechte, Freyheiten und Vorzugs eines jeden, 
und die gemaßige Regierungsform der Repu^ 
blik, zu bitten» Zugleich haben die cönfodenr? 
ten Stande Ih ro 
Kayserin versichert, baß den Nicht - Ünirten 
Griechen und den Disfibenten,i^Vtzn Mi tbck 
dern und Mitbürgern, Gerechtigkeit und Ge¬ 
nugthuung wieberfahrsn soll; sär deren Stü¬ 
tze sich Ih ro Majestät die ALerdurchl. Myserin 
zugleich mit I H M andern Alliirtey, in Kraft 
der Traktaten erklaret hat.. Folgends, da zvir 

,noch die aufrichtige und 
kenntlichkeit de? auf dem jetzigen Reichstage 
versammleten Stände, gegen Ihro Majestät 
die Merdurchwuchtigste Kaystrin für Ihre 
großmüthige Hülfe an den Tag legen, und zu? 
gleich uns die ferne e Fortdauer dieser Keund 
schaftlichen Hülfe, so layM es die Noth ei fo-
dern wird, 
Kayserl. Majestät für Me ewige Erhaltung der 
Freyheiten ter Nation, für unsere Reckte und 
Regierungsform erbitten wollen; so bewerk¬ 
stelligen Wir , der König, mlt den übriges auf 
diesem Reichstage versammleten confödenrten 
Standen dieses noch mals durch die gegmwär-
tige Atte. ' Und da jalies vermöge dieser Ga-



'rckntie eine «wige Dauerhaten ftll, fowerdm 
wir alles was wir aufdem jetzigen Reichstage 
in Ansehung der Freyheit der Nation und der 
Auftechthaitllng der Gesetze Müssen werden, 
«ach gemeinschaftlicher Verabredung mit der 
Freundin unsercr Republik (die so aufrichtigen 
und großmüthizM Anthell an unserm Wohl 
mmntt)ch:m. Wir ernennen daher dienn--
tenbenannte Deputirte, und geben ihnen allen 
zusamtmn völlige Vollmacht zu unterhandeln, 
zu beschlüffen und dm Tcactat zu unterschrei-
beNf durch welchen wir alleMisbrauche nach 
E l ftrdernlß der Republik verdcssert,imgleichm 
die Gesetzt, Regieruugssorm und National-
Oeyheie, durch Hie hoheGamntie Ih ro Maje« 
stat der Alleröurchlauchtigsten KaystVin, unse¬ 
rer treuen Freundin undAlliirtin, auf immer 
befestigt zu sehen wünschen. Wir verlangen 
überdies, daß unter eben dieser hohenGarantie 
Hen Nicht-Unirten Griechen und Dissidenten, 
unsern Mitbrüdern und Mitbürgern, wes 
Standes und Würden Ae seyn mögen, voll¬ 
kommene Genugthuung geschehe, zufolge den 
Tractatenund der Gerechtigkeit die man ihnen 
Muldig ist,Hhne Nachtheil derRsmischkaths-
llschen herrschenden Religion, undlaut der Er« 

Hlarung Ih ro Majestät der Allerdurchlauchtig-
Hen Kayserin aller Reussen. 

(Beschluß dieser Acte künftig.) 

Genua, vom'24 Ot t . 
Aus Corsika Haben wlr die Nachricht erhäl» 

ten, daß die aus Spanien vertriebenen Jesui¬ 
ten daselbst folgendermassen einquartirt wor¬ 
den. Die Jesuiten aus Arragonien, an der 
Zahl 567, zu Bsnisacw; die aus Toledo, an 
der Zahl 554, zu Ajaccio; aus Castiiien65a, 
zu Caloi nn^ zu Algajola; so daß die ganze 
Zahl gedachter Geistlichen allda sich auf2Z22 
erstrelte, worunter 1203 Priester, zo i Stu«^ 
denten, 770 Gehülfen und Layen,und 46N0-
Hiciisind. 

Soroe, belNiH Nov. 
I h re Majestät die Königin Carolina M a -

childa, haben zum Andenken ihres hohen Ver¬ 
mählungsfestes 25 Bauermädchen in dem 
Amte Soroe, woselbst Sie die erste Nacht in 
Seeland zubrachten, jede mit einerAusstemr 
von 30 Rthlr. und miteinemPathengeschenk 
bey dem ersten Kinde von : 0 Rthlr. begnadi¬ 
get. Der Hochzeittag dieser 25 Mädchen soll« 
teerst berste Rov.als berIahrstag von I h ¬ 
re Maj . hohem Vermahlungsfeste seyn, wegen 
verschiedener vorgefallenen Hindernisse aber, 
ist der 29ste Januar deskünfttgen Jahres, als 
derGeburtstag S r . M a i . des Konigs,HieriN 
festgesetzt worden. 

I n deSp lw lkMm Verlegers diOr Zeitung, WUHelm V^tl leb «oms Vnchhandwn» 
ist zu haben: 

Hlarltäten über RarltZten, oder aüerneusir Sammlung vs« allerhand kurzwelligen Reden, 5; 
Aurich 768 4<gr. 

BäschingsGeschichte derEoanMsch^LuthenschenGemeinewlm RussischenReich, ZlerThei^ 
8. Alton« 767 iQ sgr. 

Des Hausvaters zten Theils2tes Stück, gr 8. Hannov.7^67 15 sgr. 
Nachrichten der ChurmärckischenContributloNl und Schoßeinrichmng oder kanbsteu«rver> 

faßung des Ritterschafts Corporis, von Carl Gottsried von Thiele, neue verbesserte Auflage, 
4. Halle 768 2 Rthl. 10 sgr. 

Entwurf eines deutschen Fürstenrechts oder Abhandl. von denen Rechten und Pflichten eines 
regierenden deutschen Reichsfürsten, 4 Lpz. 768 1 Rthl . 

Vom Kaufmann, ist das 12 und^zte Stück M 4ten Abhandlung erschienen, 'womit diese Wo¬ 
chenschrift geschloßen ist. Die Pränumeranten werden also ersuchet gegen Vorlelgungdes 
Scheins diese Stücke abholen zu lassen. Auch ist neu fertig worden: 

Veo. Schlags gründliche und voüstsndige polnische Sprachlehre, 4te verbestette Aufiaz^ «. 
Breslau 76T 10 sgr. 



Rnchbwldte KsnW.GlogauischeKri«Fes'»mb Dolnaineukamm« «esolvlrethae- ble 
ber Stadt Glogau zugehörige über der Oder belegene VorwerkerGräditz,Groß- und Klein-Vor-
Werk, Guhlauund Höckricht, ingleichen das Vorwerk zu Rauschwitz dißseits derOder, nut künf¬ 
tigen Trinitatis zur anderwelten Verpachtung aus6 Jahr, und zwar von Trinitatis i/S^bis 
dahin 1774 durch öffentliche ^icimiton vor obgedachter König! lc.Cammer auszuthun, und 
hierzu zum ersten und letztem l^icication^ierlumv der/Dec. c.a. festgesetzet und anberaumet 
wordeu; Ais wird solches allen und jeden Pachtlustigen und wem sonst daran ßelegen,hierdurch 
bekannt gemacht 5 und gleichwie das letztere Pacht-Quantunlvon benannten Graditzer Vor¬ 
werken» 392, RHl. 22 Gr 7d'. von Rauschwitz aber issizRthl. yGr. 4d'. an reinem zur 
hiesigen Eammereykass« fließenden Gelde detragt; So dienet auch ferner zu eines jeden Pacht-
Uebhabers Nachricht, daß 1) keiner zur Î icirgrion admittiret werden wird, der nicht eln bekan-
ter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener, auch ein erfahrner, vermögender und mithin 
Cantionsfahiger guter Landwirch ist. 2) Müssen auch diejenige, welche zu iieim en-gedenken,, 
und nicht mit axsehnlicheu Fundis angesessen find, sich vor dem leimüw licitmioni« bey derKö-
nigl. u. Eammer schriftlich answeisen, welchergestalt sie die Eautlsn aufacceptÄble A« tzu prä-
Dren vermeynen, als welche wegen der Gräditzer Vor werkrauf locwMhl, wegen Raujchwitz 
aber auf^oo Rthl. bestimmt ist. 3) Sollen dleConvitiones> unter welchen hiernächst die ^ä-
jnäicgtmn erfolgen soll, denen sich angebenden Ltedhabern so wie die Pachtanschläge, wenn es 
Verlangt wird, vor der^icimtwn zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt werden;̂  in welcher 
Absicht die Pachtliebha^ 
tonnen. 4) Hat ein jeder Eautionsfahiger und bekannter guter W,rth in vorgedachtem Ter-
minovor hiesiger Königl. Cammer sich zu meldewund semGeboth> jedoch in Persvn zu thun, und' 

erwähnter Vorwerkerbis aufhöhtre Approbation adju-
diciret werdem DaNutauch übrigens ein jeder Pachtiusiiger sich von den Umstanden mehrge-
dachterbeyder Cämmerey Vorwelker selbst in re pr^lemi- und desselben Realitäten und Erträ-
gm genau und gehörig infornUren esnnei so steheteinem jeden srey, solche 
«üumin Augenschein zu nehmen Sign. Glogau den 9 Oct. 1767« 

(I..3.) Königl. Preuß. Glog Krieges- und Domainenkämmer: 
' Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, duß zur öffentlichen 5ubl^K«tion deS 

Hauptnmnn von Schäftrschen Dominii Lamsftld, samt dem Kretscham und der Brandtwein-
Vrennerey im Bresl. Creise, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten zusammen aufz216 
Rthl.26.sgr. 6 b'< gewärViget worden/ da sich in dem vorgewesenen diesfälligen letztern ̂ er-
«nlno licitütioni« kein Befitzfahlger Kaufer gemeldet hat, ein anderweitiger Terminus aufden 
29 Febr. des bevorstehenden l 768sten Jahres anberaumet worden. Es werden demnach alle 
und jede/ welchß sothanes Dominium Lamsfeld samt dem dortigen Kretscham und der Brand-
weinbrennerey käufiich an sich zu brlngen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, in schon erwehnlem peremsorischen Termine den 29 Febr. 1763. vor die hierzu angeord¬ 
nete K. Oberamts-Commißion allhier zu Breslau an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, 
oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu 
chtltt,. und hierauf zu gewärtigen, daß oberwehntes Dominium Lamsfeld samt Zugehvr de« 
Meiiibiethenden wird zugeschlagen werben!. Breslau den 13 Nov. 1767. 

Könlgl. Preuß. Breßl Oberamtsregierung. 
" " " Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß nä inltmniam des Hosrath Bergers ein 
seyihin, von dem entwichenen ehemaligen Fabriquen-Inspector Krambsch gegen ein Darlehn 
»on 40a Rthj« neu Preuß Courant verpfändeten Rautenrlng auf dem hiesigen König«. Obee-
MMshauftWVttslau heyHZ Dec. a.c.öffentlichauSgeboten, unddemMistbielhtndtN kä»f-



llchHberlassenwMensöS. Eshabendenmachallemd jede, welche ten bberwehnten Hauten, 
ring zu erstehen und täufiichansichzu br ngen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldte» 
Tage in dem König!. Oberamtshause allhier sich etnzufiüden, ihr Gebot zu thun, und alsdenn zu 
gewärtigen, daß dieser RautenrinKdem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren 
Wänzsorten wird jugesu lagen werden. Gegeben Breslau den ?Nov. 1767. 

König! Preuß.Bresl Oberamtsregierung, ̂  
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, baß die Baron Oswald Wilhelm ven 

tschmnlllerschen, iin Breslauischen Fürsienthüm, Neumärkschen Creists, gelegenen Güther 
Borne und Gränthal, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten «^43750 Rthl. i8sgr. 
undrespectiueauf8862Rthl.2;sgr.9hKgewüldlgetworden, adato binneni2Woch«n,und 
z,var in «imino ukunu ec peiemwiio den 2 z Dec. dieses Jahres, bey der hiesigen Königi. Hoch-
löbl. Oderamks'. caielung öffentlich wird subhaftiretund feil geboten werden. Es werde» dem¬ 
nach alle und jede^welch« diese oberwehnten Baron von Tichammerschen Güther zu besitzen Fä¬ 
higkeit und Mittel haben, hie^ 
Termino, den 2z Qec. diefts Jahres vor die hierzu angeordnete Kvnigl.Oberamts?Commißlon 
m gewöhnlicher Oberamtssielle in Perftm,oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwalds sich einzufinden, ihr Gebot zu thun^, und hieraufzu gewärtigen, daß die obrrwehn-
«en Göther Borne und Grünthal dem Meisibiechendßnwerden zugefthlagen werden. Breslau 
öen^ l lSept^67 ^. ^ ^̂ .̂ ^ ,, . , ,^> ^ .̂̂  ^ ^ 

Nachdem näinttimnÄw des verordnetMPenj.Gpttsseb von M g ^ 
CotttiaäiHoliz desOberamtsregierungs'Adv. Luv^. Schwarz,, eineMr dle Annam Mariam 
v< Schweinitz, stitdem IQ MartiiAo. i684< aufüqsvowKlugjsche GutHarimannsdorf, inta-
bulirtePostp.8c)oRthl. gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende vonderKömgl Oberamts-
regierung hiestlbft per pudlic2?lc>ci«lyl>ta, dieAnna Maria von Schweinitz,ihreErben, dersel¬ 
ben Ceßiouarien und alle diejenigen, so daran ein R M und Anspruch zu haben vermeinen, per«» 
emtorie cim« und befehllget worden,-in einer Feit von 9 Wochen vom yOct.». c. an zu zahlen, 
solche aä eKa anzeign, auch in de« letzten Tcrmjno den l̂ l Dec.c. auf dem Oberamte Hieselbst 
voreiner zu dem Ende niedergesetzten Coinmißw« persönlich ̂ der durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte Nachmittags um 3 Uhr erscheinen, ihre vermeintliche Rechte nnd Ansprüche aä ?l 0-
tocoUum anzumelden, deren ̂ iüisic«i?ne« durch Original-Instrumenta, oder auf andere« 
rechtsgültige Weise beyzubringen, l,nd zwar unter Androhung der l'l-rcluswn, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts, rpegen zu verfugende Löschung der gedachten 
Anna Maria von Schweinitzischen iy Ä<i684. intabulirten Forderung p. 8oc>Nlhl. in den 
Grundbüchern: als wird dieses denpnM!^ech.dmfn. daran gflegenifi, hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemacht. Breslau den 24 Sept. 176-5 ,. .^ . . 

K Preuß. Bresi, Oberamtsregleruna. . . 
" NachbemÄ instantiam der verwittlbten Juliana Eleonora von Rbedlger, geb.von Fal-
ckenhann, die in demBresl. Creiße gelegene Güter GrM'Nädlitz nnd Krichen gerichtlich aufg«^ 
bothen, und zu dem Ende vonherKönigl Oberanltsregierung hieselbjtser?ublica pioclamf« 
alle dieieniaen, so daran ein Rechtuno Anspruch zu haben vermeynen, xeremcone ckü ec und b<-
fehliget worden, meiner Zeit von 12 Wochen, von unten gesetzten dato an zu zahlen, solche aä 
««a ammeiaen,auch ln dem letzten 3<rmms den iz Oec. «-.«>. auf dem Oberamte hieselbst vor 
einer zu de« Ende niedergesetzten Comnußiou persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevoll 
«Hchtigte Nachmittags um ? Uhr zu .cscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Anspräche »ä 
plvto«ollnm anzuMden, deren MMc<lüvl«3 durch OriginakDolumenta, oderaufande« 



llecktsgültlge Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung he5pr«c!u6owHlnfeMgung 
<eilt.F ewigen Stillschwelgens, und von Amts wegen zu verfugende Löschung der auföberwähnte 
Sucher Groß-Nadlitz und Krichen intabulireen Posten in den Grundbüchern; als wird dieses 
deqftnigen, denendaran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den isSept. 
H^67. Konissl^Bresl. Oberamtsregierung. 

Vor einer'zumGrandkischenLiquidations^Verfahren angeordneten Königl. Oberamts-
regierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an das Vermögen des 
bisherigen Pachters der Neumärkschen BurglehnsgütherNieber-Stephansdorf, Gottfried 
Gr,andke,nachbem derselbe wegen seines bey der Pacht besagterGäther angeblich erlittenen Ver¬ 
lustes, aufdasüeneticmm ce5lloin5 douoluin unterm ;oSept. ».c. allerunterthänigst provociret 
Hat, cx quocunque caziire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 
Wochen, und zwar gä le iminum nei emwrium den l 8 Jan. des bevorstehenden i76zsienIah-
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Versahren überdasgesuchte 
Leuesscium ^eslioniz bonorum, wie auch aä Uguiäanäum ^Mttiticanäum pr«tcnk, lud pcena 
l»l«cluil H pei-Mui liieiuii hierdurch csnvocilot und vorgeladen. Breslau denH Ott . 1767. 

. Königl. Preuß. Nresl. Oberamtsregiemna. 
a u f m a ß der Ichanne 

Elisabeth Mauerin, geb. Schubertm, I c h . Fried. Mauer, gewesener Müller zu Tabelwltz, ,hr 
böslich von ihr entwichener Ehemann hierdurch citiret und vorgeladen, vom l 8 huj. an zu zäh- . 
len, binnen iZWochen, nemllchden 16Oct. VenltzNov, undin temnwoukimocr^mtorw 
den^i 1 Dec. dieses Jahres sich in Person zugesiellen,' daseW von feiner Entwelchung Rede und 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägern rechtlich zuverfahrer, in dessen Entstehung aber M 
gewärtigen,daß das Band der Ehe zwischen der Klägerin und ihm in contumaciam wlrd getren-
net, und der Klägerin sich anderweitig zu verheyrathen verginnet werden. Wornachsichder-
selbe M zuachten hat. Breslau den 7 Sept !767 . ^ ' 
. Königl. Preuß. B reß^^e r^ t s reg le r lmg . 

Vor die Königl. Oberamtsregierung üllhier zu Breslau wirb «uftnag«2 der Anna Rost 
Abrahsmnowsky, geb, Müllerin, ihr bosllch von ihr entwichener Ehemann, der ehema ig« 
Frey-Grenadier beym gewesenen ».Schonischen Bataillon Be«edictAbrahamnowsky hier¬ 
durch cmlöt und vorgeladen, ad dato binnen 12 Wochen, nemlich den 20 Nov. 21 Dec. des lezt 
laufenden und in 7'ermino ulnmo H peremwrio den 26 Jan. des I768sten Jahres m P e r M 
zu gestellen, baselbst von seinerEntweichung Red und Antwort zu geben, darüber mttder Klä¬ 
gerin rechtlich verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewättigen, daß das Band der Ehe zwl-
ichen chm4lnd ihr, jedochin Ansehung seines da er katholischer Religion lst, nur ^oaä esse^« 
c^ivil«, in contumaciam wird getrennet, und der Klägerin sich anderwemg zu verheyrathm ver¬ 
gönnet werden. Wornach derselbe sich also zu achten hat. Breslau den 9 Ott. 1767. 

'" Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 
Nachdem aä mit^t iam her Louise »erwitMten und geb. Freyin von Vögten, das »onihr 

Ongsthin von dem Frhrn.von Bibra und Modlan aufModlau »c. erkaufte lm H'rMberg.Creiße 
gelegene Gut Conradswaldau gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der KöniHl. Ober-
amtsreglerung Hieselbst per uublica i'ioclamam alle diejenigen, so daran em Recht und Anspruch 
zu haben vermeynen perennorie cinr« ünd befchliget worden, in einer Zeit von 9 Wochen, vom 
9 Nov. c. an zu zählen, solche aä aÄ» anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den-i i I a n . i 753 
auf dem Oberamte hieseibst vor einer zu demEnoe niedergesetzten Commlßlon perstnllch oder 
durch ̂ erzugehörlgBevoVmächtigteMchmittstgs^MINHriUVscheine^ch^^^^ 



Ykckr, IttMcatlvnt« VurchDrigiilal'Insttu-
wenta, oder auf andre rechtsgültig Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der^«-
3u«o, Auferlegung eines ewigen Stiüschwelgens und von Amts wegen zu verfugende Lö, 
schuna der decomumac« betreu 
als wlrd dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit Mntl lch bekannt gemacht. Bresl. 

den 19 Oa. 1767. ^ M e u f f . Brest. OberamtsregieruG. 

" DieBreSl. Stadtgerichte convociren undladen hierdurch alle und jede, so an den hiesiges 
bäcaerl Kauft und Handelsmann Ioh . Carl Lmcke, und dessen Vermögen ex quncunque c^ire 
einia» recktsäegründete Forderungen und Anspräche zuhaben vermeinen, daß sie binnmi» 
Wochen besonders aber den 1 6 F e b r i l Vormittags um 10 Uhr in obbelobten Gerichten e,-

- scheinen îch wegen des von dem GemeinfthuWer gesuchten Indults undgethane Vergleichs^ 
und ̂ ablunasDorsthlsge erklären, eventualiter abep ihre Forderungen liquidlren, oder gewar-
tiaen sollen daß auf derselben Außenbleiben mit denen erscheinenden Creditoribus allein werbe 
«bandeltund ohne aufdieAbwesende zu refiectiren, bet Ordnuug gemäße Veranlassungenge-
Mhen, eoentualiter aber mit der Liquidation werde verfahren werdm. Breslau dtlr 10 
Nod. 1767» ^ ^ ^ ,.^. - , - - , - , ' , ^ 

NeBresl. Stadtgerichte cltlrensämtl. auMrhalb Landes befindliche Philip LazarusHir-
scbelisckeErben, namentlich Ven Ruhen Philip H M c h Glas Philip Hirfchel, LeaHirstl>elm 
Meaenosin; desMosts Oppenheimexs in Hannover; Sara Hirschelin, Ehegenoßin, des Da¬ 
vid Michael in Hannover; Iachet Hirsthelm, Ehegenossm des Meyer Löw Baruch in Wein-
Keim ' Miriam Hirschelln, Ehegenoßin des Benebix Landou in Frankfurth amM. Helena 
^irsckelw, Ehegenoßin des Lazarus Lehmann in Presbm-g, wie ingleichen die Hirschelische 
sockter, Johanna Christiana, verehlicht gewesene Müllerin, daß dieselben binnen einer i-wö-
ckentlichen mit dem 8 Sept. a. c. zu Ends laufenden Frist, die bor todt ausgegebene Ehegenoßin 
des Benndt Emanuel Oppenheimers) Levin Hirschelin, und die Httzel oder Helena Hirschelm, 
verebeUchte Vogelin aber, daß dieselbe binnen einer 9 monatlichen den 20 Marti i a. f. ablaufen¬ 
den Mist, an ordentlicher Genchtssteäe erscheinen, und ihrer Crbschaft.'Angelegenheitenreguli-
nn , und Mln-en, w i d r i g e s 
plirclua^etmovims geachtet, und der üdännMliillH den übrigen Witerben, luerkänntwerden 
Allen. Breslau den 2?Matf767. ' ' ^ ,. 

i — ^ D°e O»<bl. Sladtgerlchlt machen oelannt: datz das dem (^Ägrio, dem gewesenenbür-
««! Tratteur^oh. Christoph Gamme gehörige aufdem Neumarkte gelegene mit No. iz/zbe-
3icknete und nuf320QRthlr. gewürdigte Haus, öffentlich suöhastiret werdensoll, und dam 
'lermwuz ücitationiz aufden 26N0V. 26 Feb. und 26May si a anberaumet worden, wornach 
s?^5kaüw'stl)e nachf«^, Bs''«lal'd»'N28Nu<, 1767. 
— edlctaliter den aus Breslau gebürtigen, uni^ 
seitdem Jahr 1742 abwesenden Kürschnergesellen, Gottfr. Bernh Schindler, oder desselben 
nliMnnme Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermit perenttorie, den i 4 I a n . 1763. zu 

' rechter Feühzeitin obdelobten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleidungsfall zu 
gewärtigen, daß derselbe vermöge König!. Edicts vom 27 Ott. 1763 sodann pro moi mo werde 
«^llöret, und dessen unbekannte Erben oder übrige Intereßenten präclndiret, wie auch sein hiesi¬ 
ges Vermögen dessen Anverwandten verabfolget werden. Breslau den 7 April 1767. 
— DasBresl.' Stadt-Landgüteramt macht hierdurch bekannt, daß der Emanuel Gottl<5b 
BerMlscherunäuzcum^Meitin«wil zu Allschkitnig, welcher aufi22^Rthl<8 Gr.gericht» 



lich gewörbiget worbe», chen loNov. o. den i'i Febr. und 14 May 5 â  als ü^ermln« ÜeltHii«^ 
ni«, öffentlich verkauft werben soll. ^ ^ ^ 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt' und ResidmzstOt Breslau machen hierburchVe-
tannt: welchergestalt aä iiMnrmm der Frauen Johanna Elisabeth Hauderhachin, geb. Riesin, 
das auf der Albrechtgaffe silb No. 388 und 339. gelegene Gottfr. Christ, von Schreyvogsiil8)e 
Haus, öffentlich ftilgeboten, undder8Dec.ac.deri Matt undder4Iun.a.f.zubiesfälligen 
I.icirgn0N8-^eiMinen anberaumet worden; wannenhero sich Kaufiusttge in angeregten ̂ eimi-
ni5, in ordentlicher Gerichtsstelle melden, ihreDebote ablegen und gewärtigen können, daßin 
"lermino Ultimo angezogener runäug so auf 20500 Rthl. gerichtlich taftrt ist, plu5 licirann ^ 
mlUuz lowenN, 2ä)näicnet und zugeschlagen werden soll. Oecrewln in luä. !^»j. VratiHl. ä. 
25/^.1767. " ^ / ^ ̂ /^ ' ,̂  ^^ ""^/" ^ 

Z)te Breslauisthe Wat^tgeMte machhy WWurchMattnl, Hstß aufÄnfuchen des Job. 
MartinLissefche(^onnaaiiloriz tir.Ädv.Klein, Hie bchZ^ti^ommMvebiwi-eAffevorräthig 
befindliche Weine, Waaren, Mobilien und Effecten auf den 9 Dec. c. und nachfolgendeTage 
Vormittags um9Uhr, und Namlttags u m ; Uhr, indem a ^ 
legenen CriharischZn Hause öffentlich an den MeiftbieOendenHerkauft werden sollen. Wornach 
Sch Kauflustige zu achten., Breslau den 29 Sept 176^. , ' 

M l r N r e t t o M ^ W e r m e i s t ^ 
lau machen hierdurch beka nt: ^MHlttzHckmtltät^Miedener SortchMädhaften Nutzholzes 
d u r c h s Holzinspectorem per^oäum^Goniz öWAch veWlWt wWdenMe, und ̂ ew,i> 
nu.8 hienim« nk auMsn i Oec.,t. S und folgen de Tags aOeMUWet worden. DieMigen nun, 
und besonders die StBmache^Wchenulcher und M c h ^ hiOltiGMlclP HiesesMuKhp'lzj theils 
zum Betrieb ihrer Nahruyg,LhH ßmst̂ zum Gchrauch 
dem Nutzhotztnagazitts an bem^MdkiAz-teß UcM^nz-^eMinG undMgeM 
ihr Geboth abzugeben, und A gewartigett, daß dasselbe xwz I îcuanti gegeMMre WMUmg 
werde überlasse^^ ^3P M55^?uHen 16N0V i^67> 
"^^^Das Amt der Bresl. Stadt-kandg^herMtir^ Johann Friedrich Bers 
ger, von Neustheutnig, und dchen Creditores ayfden 2 lH)ct. ̂  8 Nov. und Ly Dec.c.a. plrVer-
antwortunK Usid 26 liguiäMäum, und macht zugleich bekannt, daß in (gedachten TeMiney 
dessen Haus u n ^ Breslau den i9Vept. 3 ^ ^ ^ 

Das FürstbWM Wannt, Haß zuM VWäl^desEttel-
ftl)en Hauses in derOhlauer Vorstadt lubNo. 56. welches n M dem Gatten auf360 Rthl. 17 
sgr. 6 L taxiret worden, weil solches auf Allerhöchst König!. Befehl vollends ausgebaut werden 
soll, der Besitzer aber außer Stand ist, 2>!nunu8 licuanowz aufden 7 Ott. 4 Nov. und 9 Dec. 
». c. prafigiret worden. Kauflustige können sich erwehnten Tagss früh um 9 Uhr bey uns 
melden, und der die besten conänion^z macht, die gerichtl. ZujWagnng gewärtigen. Bresla« 
,den 19AUI. i7§7. ^ ^ ^ , 
, Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß sich In deM l^6MiGN8 Lermmo den 3 
Sept 2. c. zu denen auf dem Archidialonatguthe S t Mauritz subNo.27 gelegenen und auf 

Bierbaßischeu Grundstücken und Garten kein Kaufer gefun¬ 
den ; als wird dieser Termllms bis aufden 5 Jan. 1763. zu dem Ende prorogirt, womit in sel¬ 
ben sich die Kauf- nnd Baulustige in der Dohmcapitularkanzley früh um 9 Uhr melden, ihr Ge-
botää aiia ablegen, und ̂ chuäication gewärtigen können. Dohm Breslau den 12Oct. 1767« 

Nach' 



Nachtrags tto. 140. Sonnabmdsdm28.Nov.Ao. 1767. 
Bey dem Aposiol. Vi^ariatamte^zuBreslau werden auf den 29 Dec. verschiedene Spe-

(ies>Gelder, Silberstücke, Welszeug und Leinengerache an den Meistbiethenden verauctioniret 
werden; es können dlherttdiejkttlge, welchevon diesen Glücke:! etwaskäusi:ch anfich zu brin¬ 
gen willens sind, an bestiunnten Tage früh nach 9 Uhr vor der dazu geordneten Commißion auf 
hlesigem Amtshause erscheinen, ihre Gebote ablegen, und gewärtigen, daß solche dem Meistbie¬ 
thenden und Bezahlenden^ jedoch gegen baare Bezahlung, in schwerem Eourant werde zu-
^ ^ 5 5 5 " ^ ^ 24 Nov. iv6^ . ^^ 

Diegezogenen Numtmrn SzterZiehntrg der König!« Zahlen-Lotterie, find i , 9, 84 86,89^ 
wodurch !m Haupt-Comtor, so nntenbenannter führet, z Amben zu l2Rlh l . 12 Gr. und 11 
Rthl. 6 Gr. in dem Comtor des Kaufmann H.Kabus ^ Ambe a 2 5Rthl. in dem Comtor des 
Herrn Münzkaßierer Hentschel 2 Amben a 12 Rthl. 12 Gr. und 11 Rthl.6 Gr. beym Herm 
Kammer-Cakulator Opitz eine Ambe von 12 Rthl. 12 Gr. bey dem Kaufmann Herrn Bober 
1 Ambe a 12 Rthl. 12 Gr. und bey dsm Kaufmann H. Hoppe eine Ambe a 1 l Rthl, 6 Gr. so 
wie in geme!dten und übrigen Comtors eine Menge von Auszügen zu hohen und niedern Werth 
gewonnen worden sind. Die 64te IichungHeschiehet den 14 nechsten Monats Decembns, und 
wird hiesigen Orts den 9ten vorhero steschleßen. Breslau den 27 Nov. 1767. 

Ioh Fried. Korn der altere, 

Morgen als den 29ten dieses, ist das dritte grosse Eomert aufhiefigem grossen Redonten-
Saale,in welchem durchgehehends neue Stücke aufgeführt werden,worunter auch einige schöne 
erst dazu verschriebene Sinfonien von einem neuen Autor Meder genannt, alsdenss ein Violin-
Solo, eln Violonzell'Solo, eine Dlscant Arie mit einer concertirenden Flöte von Sacchini und 
dergleichen mehrere sind. Den Beschluß macht ebek eine neue Sinfonie vou cbtgcn Autor. 
Der Anfang präcise 6 Uhr. ^ _ 

L.ebhabern Optischer Sachen wird hiermit bekant gemacht, daß fünfzig Stuck sihr schöne 
ganz besonders ausgesuchte Prospekts worunter ?o. Stück schon völlig zur Nachtmaschine wohl 
präparirte befindlich, um sehr billigen Preiß gegen baare Bezahlung zu verkauM sind, Wer 
Lust dam hat, beliebe sich bey dem Allermeister Franz Reipricht, auf der Altbüßergasse im. 
Weintraubischen Haust zu melden, als bey welchem auch optische Maschinen zu haben sind 
Breßlau, den 24 Novembr. 1767. 

Es ist ein silbernes Petscl)aft, stark vergoldet, inwendig eln Earnwl, daraufem halber 2ld-
ler, 2 Sterne und eine sranjl. Lilie gestochen, verlohnn gegangm, wer hiervon Nachricht zu ge¬ 
ben weiß, -beliebe sich bey Hrn. Paul Binder auf der Iunterngasse zu melden, und ein Douceur 
zu gewärtigem^ „ _ ^ _ 

Die Herzog!. Würtemberg. Oelsische Regierung machet hierdurch jedermänniglich be¬ 
kannt, daß aufden 20 Jan. des künftigen i768ten Jahres verschiedene Mobilien an Gold und 
Silber, Prätiosis, Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, Glasern,Armatur,Manns^ und Frauen-
Neidern, Leinenzeug, Wagenfahrt und Geschirr allhier auf dem Markte in dem Waltsgottischen 
Hause Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr öffentlich verauctioniret 
und an den Melstbiethenden gegen baare Bezahlung verpuffet werde« sollen, dahero denn ein 
jeder, der hiervon etwas zu erstehen willens ist, sich besagten Tages und Ortes einzufinden und 
Hu gewärtigen hat, daß einem jeglichen dasjenige, was er als Meistbiethender ersiandcn,gegen 
baare Bezahlung werde zugeschlagen und verabfolget werden. Oels den 14 Nov. 176^. 

Wir Directoror, ViceHlrector^Burgermeister und Rachmanne der K. Stadt Schweb 



nitz, fügen dem von hier gebürtigen Ioh. Benj. Winkler, welcher w Anno i76^als Kupftr, 
schmidtgesell sich aufdie Wanderschaft begeben, hierdurch zu wissen: weichergesialt bessen hie-
ßlldst befindliche Schwestern, namentlich I H.Eusabech verehlichte Thtery, und Maria Rosina 
veeehlichte K.tschmann, Geschwister Wintler, nach dessen mehr als lojahngen Abwesenhek, 
«nd da Mige, alkr angewandten Mühe ohnerachtet, von dessen Leben und Auftltthalte rucht 
das geringste erfahrenkön^m, neziemenbgcbeten,selbzgenedictaUtercitirenzulaffcn, und ihm, 
wenn er sich in dem angesetzten Termino nicht sistiren soLte, pro murmo zu äecwü c;^ Wenn 
»i r nun ihren Gesuch zu deftriren keiaen Anstand nehmen mögen, als citken wlr ged^chtni I . 
Penj.Wtnkler kraft dleses pcremwiie, daß Selber sich in Terminoden zo Dec. a.c. go Iau . 
und29Febr. des bevorstehenden iMsien Jahres, allhier vor uns dem Magistrat gesielZe^ 
oder wenigstens seinen Aufenthalt melden, widrigenfals aber, daß selber nach Norschrtft dcs 
unterm 27 Ott. 176^. allerhöchst emanirtmKömgl Edictspromonuo werde dsaarirer.. und 
dessen Vermögen seinen Geschwistern ausgeantwortet werden, gewärtigen solle. Wornach sich 
also zu achten. Schweidnitz den 1? Nov. 1767. 

Demnach ein zwischen Breslau und Ohlau belegenes unter ein Fürst!. SnskqeWr^ss 
Gllth von 7 Hufen guten Weltzen und Gersten Landes, wobey ein Herrnhaus, nebst Scheuem, 
Stallungen, und Gefindehaus, alle in gutem Stande, desgleichenem Baum-und ein Kuchen-
Garten befindlich, aus freyer Hand um einen sehr billigen Preiß verkauft werden soll; so wwd 
solches dem Publico hierdurch bekannt gemacht, und können sich die Liebhaber bey dem Raths-
Advo aten Hrn.Knoll in Brieg melden, welcher ihnen nicht allein den Anschlag davon commu-
Nicirsn, sondern überhaupt nähere Auskunft geben^wird. Brieg den 14 Nov. 1767. 

^Neumarkt den^Oct. '^67. Magistratus machet hiermit öffentlich besonders allm 
Pachtlustigen bekannt, daß die eine Meile von hier auf dem sogenannten Bruch gelegene und dsr 
hiesigen Cammerey zugehörige Wiese von Trinitatis des künftigen i?68sten Jahres wiederum 
äufanderweitige b Jahrs verpachtet werden joll, und dazu i'eiminnz licitmim^ auf den 31 
Der. ca. anberaumet worden, weshalb sich also Pachtlusttge gedachten Tages Vormittags 
um 11 Uhr allhier zu Rathhause mit ihren; Geboth melden, und der ̂ chuäicarion an den Meiste 
biethenden unter höch^r Approbation^ ^_^_^ 

Dem Publkowiro hierdurch von Seiten des Doluimi Ober-Retchen, Namslausr Crel 
fes, bekannt gemacht, daß das in un 
resp. Pupillargut, welches nach Abzug der darauf haftendenHafien, auf 1451 Rthl. z 4 Gr^ 
NNd zfünftel Pf. gerichtlich gewürdiget worden, unter Approbation E. Hochlöbl.K. PupiLal 
CollegitzuBreslau, vom 8 huj-binnen 3 Monaten, und zwar den 6Ott. 3 Nov. und x Dec.̂  
öffentlich per nwcwm tub^attarioluz voluuranX feilgeboten werden wird. Es werden demna i 
alle diejenigen^welchesothanesFreybauerguth käuflich an sich zu bringen gesonnen, peil^cp ^ 
blicum Pro<?l2ma eingeladen, in schon erwehnten Terminis, besonders aber den: Dec. Vk l 
mittags in Ober-Reichen sich bey der Grundherrschaft zu melden, und entweder in Person, oi 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde, ihr Gebot zu thun, und sodann t 
gewärtigen, daß, unter kankakmon E.Hochl.K.Pupillar-Collegii zu Breslau, das oberweh? ' 
Freybauerguth/ dessen Taxa bey dem Dominio nachgesehen werden kan, dem Meistbiethenl 
zugeschlagen werden wird. Gegeben Ober-Reichen den 4 Sept. 1767. ^ 

Es ist eine Parthey Moskowittische gesottne Roßhaar^o^ bester Qualitt l in bill^ ! 
Prelßen zu verkaufen, mzd in derZeitungsexpedition nähere Nachricht davon zu erhalten. Z 

Dteft Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags Mittwochs und Sonnabends ^ 
Breslau in w i i b . Gottlied »o rns VuchhaiZdlung am sling», «nsgezkben, und l 

ßnb auch aufallen XFuigl.VoßZmtern zu habeyß 


